
Aum Privat-Berkans,
Eine der ältesten, vollständigsten und best,

gelegenen deutschen Buchhandlungen in die-
sem Staat, die ununterbrochen die ansehn-
lichsten und gtwinnreichsten in« nnd auslän-
dischen Geschäfte macht, bietet man zum Ver-
kaufe an.

Wo, und unter welchen Bedingungen, die,
wohlverstanden, äußerst billig siud, erfährt
mau in der Drnckerei des Liberalen Beobach-
ter'S, in Reading, Pen»., entweder bei per-
sönlicher Anfrage, oder durch postfreie Briefe.

Kauflustige belieben sich bald zu melden.
März 8, 1542.

T>Uusere Herrn College», die mit u»S
wechseln, würde» uus durch die Aufnahme des
Obigen, in ihre respektive» Blätter, zu Ge-
gendiensten verpflichten

Mai 7. bv.

Gegen -- Rheumachic und Rücken -

Schmerzeu-Linement,
verfertigt von Zolinßienley.

Dieses Linement ist das bewährteste Mittel
welches jemals vor das Publikum gebracht
worden ist; es verschafft sogleiche Linderung,
wenn Gebrauch davon gemacht wird. Die
Rücken-Schmerzen enrirt es beim erste» oder

zweiten Mal Schmiere«.
LZ»Ei«zig zu haben in dieser Druckerei.

Pre>6 : si> Cent die Flasche.
Reaving, Mai 51« bv.

Em kleines Wersche», betitelt:

Ein schöner uud wMapprodirter
Heilige,- Segen
zu Wasser uud zn Land :e.

hat die Presse verlassen und ist ii, dieser
Drnckerei zn haben.

Preis: 50 Cent das Exemplar.
Juni 14 . bv.

Vorschlag
Zur Herausgabe eines naturhistorische», sür

Geistliche und Weltliche sehr interessan-
ten Wertes, in deutscher Sprache,

mtter dem Titel:

Betra ch t u n q e n
über die Harmonie der Werte der Natur mil

der Weisheit »»d Güte Gottes;
,n einem Bande, in Bvo. von ctwa 600, Seiten.
Bearbeitet nach den besten Schriftstellern,

von Professor *

Werke mehr Lob beilegen wollen, als
es von Gelehrten, von Sachverständigen, von
Männern wie Ntudleriberg und Reim, die
aus vielen Gründen in der höchsten Gunst des
Volkes stehen, erhielt, wäre unschicklich, eitel und
überflüssig. Der Achtbare H. A. Nluklen-
bcrg sagt davon:

"Ich bin ganz überzeugt, daß Niemand die-
"se Betrachtungen ohne Nutze» lesen kann.
"Es wäre daher zu wünschen, daß recht Viele
"sie in die Hände bekämen und aiifmerksam
"durchlese,, möchten, indem sie mir trefflich
"geeignet scheinen, beinahe Jedermann weiser
"uud besser zu mache» ; edle Einpst»d»ngen
"?gute Vorsätze Bernhigung und Trost,
" mit einem Worte Tugend und den

"Lohn der Tugeud hervorzubringen."
Der Achtbare George M. Reim drückt sich

darüber folgendermaßen aus:
"Es ist in diesem Laude nichts zu finden,

"das besser geeignet wäre das Wohl nnd die
"Glückseligkeit der menschlichen Familie zu
"befördern, als eben dieses Werk.''

Durch diese schmeichelhaften Zeugnisse aufgc,
muntert, werden hoffentlich Viele, ja die Meisten
unserer deutschen Brüder, und ebenso die deutsch-
lesenden Eingebornen dieses Landes, zu dein

trefflichen Werke zu unterschreiben belieben.
ES wird aber dann erst zur Presse gehen, wenn
eine zur Deckung der Kosten hinreichende An-
zahl Subseribenten vorhanden sein wird.

Bedingungen:?Das Werk wird in Hef-
ten von circa 50 bis 100 Seiten erscheinen
zum Preis vou TZ Ceut jedes; die beim
Empfange eines jeden einzelnen Heftes zn
»ntrichten sind. Die Ansenduug geschieht auf
Kosten des Herausgebers. Das erste Heft
erscheint sobald eine hinlängliche Anzahl Sub
scribenteu vorhanden sind; die übrigen wer-
den sodann von Monat zu Monat folgen,bis
das Ganze 600 Seiten bildet. Wer ein Heft
abnimmt macht sich zur Abnahme und Zah
lung des Ganzen verbindlich. Wer 7 Unter-
schreiber sammelt und für die richtige Zahlung
bürgt, erhält das Bte Eremplar für seine Be-
lohnung. Drnck und Papier werden uichts
zu wünscheu übrig lassen.

G Lav. "U?agner.
Reading, im September 1841.

Bilder- oder Pracht-Bibel.
Die ganze heilige Schrift des alten und neu-

en Testaments nach Dr. Martin Luther's deut-
scher Uebcrsetzung.
Mit 1000 eingedruckten Abbildungen, einer

Charte von Palästina und einem Plane von
Jerusalem.

2NO Spalten oder 1208 Seiten in Groß-
Quart.

Unter allen verschiedenen Bilder-Bibeln
»st die obige mit allem Rechte im Verhältnißzu ihrer Wohlfeilheit, die schönste zu nen-
nen?Sowohl die Wahl, als die Ausfüh-rung der Abbildungen, läßt nichts zu wüu-
scbeu übrig. Außer Originalbildern neuerer
Meister, sind Copie» uacb Gemälden der be-
rühmteste», Maler aller Zeiten, z. B. Leonar-
be da V'.nci, Michael Anqelo Bo?narotti,
Guido Rem, Raphael Sauzio u. A. dieser <Prachtausgabe beigefügt worden. >

Das Papier ist stark und weiß. Der >
Druck correkt und schön und die Lettern groß igenug, um auch mit Leichtigkeit vou alte« Leu-
ten gelese» werden zu können. Der starke
und hübsche Lederbaiid mit Springrucken uud ,
Vergoldung läßt nichts zu wünschen übrig. <

Wir freuen uus, daß wir durch Partiau- !
tauf im Stande sind, diese Bibel» sehr wobl- l

feil zu geben und dadurch ihre Einführung
in christliche Familien zu erleichtern.

Der Preis hier im Laden ist P A Baar.
ImInnern oder bei Agenten P »

Bei der Bestellung ist der Betrag anzuwei-sen oder bei dem zunächst wohnenden Agenten
in Spezie zn hinterlegen Für Einsendung
von SRO erhalten die Besteller die Bibel bei
den nächstfolgenden Sendungen frei von al-
len Unkosten nach Baltimore, Charleston,
Mobile, Neu Orleans, St. Louis, Louisville,
Cincninat», Pittsbnrg, Neu-Vork, Boston.

Wir sehe» baldige» znhlreichen Aufträgen
auf dies schöne Werk entgegen und gestatten
den Herren Buchhändlern bei baarer Zahlung
trotz des billigen Preises, noch >0 Prozent
Rabatt. Credit wird nicht bewilligt.

Z G. Vvessclliotft und «sc>mp.
Philadelphia, im April 184S.

Isidor Ä Aioher,
Haus- und Taschen-Ukl machrr,

Benachrichtiget seine ge
ehrten Kunde» und das
Publikum in» Allgemeinen
achriingt'voll, daß er seinen

' 1 alten Standplatz, gelegen
! inder Ost - Penn Straße,

zwischen der 6ten und 7ten,
verlassen uud uach der Nord Steu Straße
(auch Callowhill genannt) gerade der Engli-
schen Kirche, oder beinahe Keim'S Eiseiistohr
uud Beard'S Gasthaus gcgcuüber, gezogen
ist, wo er sein Geschäft iu alle» deffe» Zwei
forrbctreibt. »äinlich: er reparirt alle Arte»
Repetier-, Patent Lever-, L'Epnie-, Dublex-,
Chronometer- und Horizontal-Uhre» (Wat
ches), anch reparirt er alle Sorten Wand-
oder HauS-Uhreu, Musikboxen, alle Arten

. Harmonien (Aecordeons). Er verfprich-
danerhafte, garantirce Arbeit und pünktlicht
BcditNttiig, auch hat er seine Preise für Ree
paraturen bedeutend herabgesetzt, sollte aber
einer von seinen Freunden oder den, geehrten
Publik,,»» daran zweifeln, so ladet er ihn
höflichst ein, um davon überzeugt zu »verde».

Ordinäre Tasche» Uhren (WalcheS)
»verde» geputzt für »'q

. -S0 37j
Ein »eiies Gesicht oder Zifferblatt

auf eine Taschen-Uhr zu mache» I 00
Eine neue Spindel do. 1 25
Eine neue Hanptfcder sMain Spring

einznsetze» .
. . . 1 00

N. B. Banern und Andere, die auf dem
Lande wohne», und Uhre» habe» die des
Piitzeiis oder Reparirens bedürftig siud, und
dieselben nicht gern »ach der Stadt bringen,
was manchmal sehr schwierig wäre, bclicbe»
sich schriftlich an ihn z» wende», wo cr z» je-
derzeit bereit fei» wird, a» irgend einem

Platze in Berks Cauury, ihre Dienste auge»-
blicklich zu verrichte«.

Reading, Mai 24. IB4S.

Dr. William A. Berry,
Hat feine Office am Haufe vou

Hru. David Deifcher, in Ober
Bern Taunschip, Berks Caunty,
»vo er zu jeder Zeit bereit ist, alle
deueu Kranke» und Leidende» die

sich seiner Behandlung anverrrane» möge»,
alle» möglichen Fleiß uud Sorgfalt augedei-
hcii zu laffe». Da er hinlängliche Kenntniß
vo» Medizin uud Krankheiten hat,so hofft er
einen Theil der G»»st des PnblltnmS >» der
llmgeqend zi, erhalte», da seinerseits bciTage
»ild Nacht keine Mühe gespart »verde» soll,
volle Znfriedcnheit zn geben.

N. B. Alle Diejeuiac», welche zweifeln
»löge» daßlch «:chthi«lä»glichk Kcütiiiß vom
ärztlichen Fache hätte, beliebe» be, de» Her-
ren Doctoren W. Ba»er oder W. I. Hibsch-
ma» »ächz »frage».

Ober Bern, Mai 17. bv.

nk ü digu ll g.
Cine deutsche Niesenzeitung!

Die ttiiterzelchiiktc» »verde» am 4te? Jnli
d. I. die erste N,immer einer dencsche» Rie-
sen-Zeituiig erscheine» welche gegen

fünfzehn F » ß im Umfange hat, sdie
größte Zeitung iu der Welt!) und mit zahl-reiche» feine» H 0 l z s ch » i t t e » geziert
sei» wird. Die Zeitung wird den Namen,

"Der Deutsche in Amerika''
führc», deren Titelschintt allein über ein h,lu-
dert Thaler kostet!

Die Zeiliiiig steht unter der unmittelbaren
Leitung von Otto Ho ff mann nnd die
ausgezeichnetsten Deutsche» liefern iher re-
gelmäßige» Beiträge zu derselbe». Sie ent-
hält Correspoildeiiz - Nachrichten ans den
ivichligsten Städten Europas (besonders
Deutschland), vou alle» bedeutende,, Städte,,
und Orte» dieses Landes, ist versehe» mit in-
tcreffantc» Origj»alart,kcl» über Handel nnd
kanfmäniiisches Treibe», enthält Original-
Poesie ni Musik gesetzt, ertheilt vou' alle,,
inertwnrdigeil Gegenständen des In, nnd
Auslandes Kunde, giebt die Biographien
ausgezeichneter Deutsche» i» Amerika, befaßt
sich mit juristische«, literarische«, staacswis
selischatllche«, »«terhalreude», bclehreuden,
komische» «iid gcmei»i,iitzigci, Abhandlungen,
giebt Ausschlüsse über alle »richtige deutsche»
Ailgelegetthelte», i,»d »st best,mint dem dent-
sche» Namen zur Zirde uud Ehre zu gerei-
chen. Parteipolitik ,st dem Blatte ganz
fremd.

Keine Kosten nnd Attstreuguilge» sind ge-
spart, um dem Auge des Lesers etwas Groß-
artiges, um dem Geiste ei» treffliches «iid
wahrhaft classisches Produkt vorzuführen.

Alle Vorzüge des Blattes nnd alle darin
enthaltene» Materialien hier anzugebt», wä
re »»möglich. N»r soviel sei gesagt, daß es
die Erwart»»g ei»es Jede» sicherlich über-
trffen wird.

Um jedem De,lrschen die Gclcge»he,t zur
Besitzcrla»gl»,g dieses Blattes zu verschaffe»,
»nd um ih», i» de» Stand z» setze» dieses
Wunderwerk amerikanischer Zeitnngproduk
tio» seiue » F r e u n de n i 11 D e u r s ch-
land z 11 znschicken < werde» die Unter«

zeichneten auf einer zum erstenmale von ih-
nen gebrauchten Mammuth-Presse 50,0000

Exemplare abdrucken. Jeder Herausgeber,
einer Zeitung erhält ein Exemplar, der es
gerne die Neugierizen in Augenschein nehmen
lassen wird. Auch werden an viele Postmei-
ster Exemplare gesandt. Nach Erscheinung
der ersten Nummer handeln alle Postmeister
als Agenten, und Bestellungen so wie Zahlun-
gen können bei dcnjclben gemacht werden.

Die Agenten der Zeitung, deren Namen
uiiten erscheinen, sind alle zuverläßige, wohl-
habende und nntkrnrhmrnde tence, welche der-

selben die möglichste Verbreitung geben wer-
den Bei diesen können sich Deutsche melden
welche das Blatt in den Städten herumzutra-
gen wünsche». Au solchen Orccn, wo wir
noch keine Agenten habe», können sich nüch-
terne nnd ansäßige Lente an nns wenden,
falls sie die Agentur zn übernehme» wünsch»,
und werden vo» annehmbaren Bedingungen
hören. Ihre Aufrage» müsse» natürlich Post-
frei sein, sonst bleiben sie unbeachtet.

Bestellungen für die erste Nummer müssen
umgehend gemacht werden.

Das einzelne Exemplar tostet iL Cents.?
Für portofreie Einsendung von

l ! Haler schicken wir ü Exemplare,
5 " " 35 "

10 " 80 "

12 " " «'lOO "

Bestellungen können ancb bei den zunächst
wohnenden Agenten gemacht werden. Die
selben sind z

In Washington, G. B. Zieber nnd Comp.
< Baltimore, W.Taylor,No >2 North St.

« Nen-Pork, I. k. Tnttle. No. L 9 Ann Sc,
,< Philadelphia, G. B. B. Zieber, Ecke der

Dritte» und Dock Strassen.
Boston, G. W. Redding, No. 8, State St.
Albany, G. Jones.
Bnffalo, T. S Hawks.
Plttöbnrg, G. Berford.
Cincinnari, C. Tobev.
Wheeling, I. H. Thompson nnd Tomp
Lonisville, W. A. Halvenian.
Sc. Lotus, R. I. Woodward.
New-Orleans, John F, CnrnS und Comp.
Charleston, Ainos Head,

TH»Nach dieser ei sten Nummer erscheint
/'Der Deutsche in Amerika" monatlich, nnd

Sul'scribente» werde» zu l Thaler und 50
Cents, >n jede», Fall i» Voransbezahlniig.
von uns nnd den Agenten angenommen.

G. A. Sage und CvNip.
Harl-isburg, Jnni Lo,'lB-IL.
EZ-Uncelschikiber zu obiger Zeitschrift

werde,» in dieser Druckerei augenommen.

ZLr.-lnArciv's
Vegitadllien Universal-Pillen.

der Verfälscher.
Das Publikum beliebe zu beobachten,daß kei-

ne Brandreth's Pillen ächt sind wenn nicht
die Schachteln mit neue,, Zettel» versehe»
sind. Es sind drei uud jede einhält die glei-
che NamenSaiifschrift von Dr. Brandrcth.
Dicse Zettel sind ui Stahl gestochen, schön
verziert nnd mit einem Kostcnanswande von
mehreren Tausend Thalern gemacht.

Erinnert euch, der gleiche Name von B.
Brandl etl, muß obeu auf der Schachiel.auf
der Seite und auf de» Bode» fei». Bei sorg
fälliger Untersuchung ist der Name Benja-
min Brandrcth ans verschiedenen Stellen der
neue» Zettel zu fiudeu, welche geuau gleich
mit Dr. Vraiidreths Handschrift ist. Dieser
Name ist in dem Netzwerke z» finden.

Die Pille» werden zn L 5 Cent die Schach
tel verkauft, von de» folgenden Agenten »»

Berks Can » ty:

Stichter nnd McKnigbt, Reading ; Miller,
Scheisty n. Smith. Hamburg;M. K. Boyer,
Bernville; Daniel K. Faust, an der Readin-
ger Straffe nach Bernville; Samuel Hecbler,
Baumstaini; H, u, D Boyer, BooerStaun;
Henry Diiiqle, FriedeuSburg ; Richard H.
Jones, Unioi.ville; W.und T. Vaiiderfleiß,
Womelsdorf; Samuel Moore,StouchSburg

Bemerke das jeder Agent ein enaraviertes
Certifieat der Agentschaft bat, unreine., An-
sicht vo» Dr. Brandreth's Manufaktery zu
Sing Sing daistelleud, und anfwelchen rich-
tige Copie» der ueueu Zettel zu sehe« sind,
die jetzt auf Brandreth's Pillen Schachtel»
gebraucht werden.

S. Srandretk, M.D.
Groß- und Rleinvc, kauf an seiner Of-

fice, No. 8. Nord Bte Straße, Philadeph'a
Februar 15, 1842. I Z.

?lgenten für den Verkauf von Dr.
Leidy's Vlut-Pillen.

I. R. Smith u. Co. Ste Strasse, nahe am
Rothe» töweu Wirthshaiife.

I. Gilbert u. Co. Itc St. oberhalb der
Wein Straffe.

Friedrich Klett, Ccke der 2te» und Callow-
hill Straffe.
G. W. Oakely, Appotbeker, Reading.
Sarah B. Morris, do. do.
Job» F. toug, do taukaster.
I. B. Moser, do. Alle»tauu>,
F. G. Liiiuert, Kaufmann, tancaster.
Miller, Schisty n. Smith, do. Hamburg
TZ>ltnd zuin Verkauf iu der Druckerei dieser

Zeitung, Preis 25 Ceut die Schachtel
Mai 26. 11.

sAuS der ~Alteu und «eueu Welt.
Schiller's lamnnliche Werke

in 12 Banden.
Durch Partieaukauf dieser BaltimoreAuS-

gabe sind wir im Staude, das Exemplar,stark
und schön in Halbfranzband mit Spriugrük-
keil iu 6 Bänden gebunden, für den äusserst
billigen Preis vo»HS, broschirt in
den für K3, hier im Lande ohne fernere Un-
kosten baar gegen Speele oder Noten Speele
zahlender Banken zn verkaufe».

nun sämmtliche Werke des vor-
treffliche« Schiller zu besitze« wünscht, der
eile mit dem Ankauf, da sich nicht sobald wie-
der eine Gelegenheit bieten wird, solche so
spottwohlfeil zu erhalte« Unsere Agenten
wollen ihre Aufträge gefälligst bald eiusenden.

Wer noch nicht mit der folgenden Reisebe-
schreibnng bekannt ist, sollte eine kleine ÄuS»
gäbe nicht scheuen und sich dieß nützliche und
interessante Buch anschaffen. Des Verfas-
stes Name bürgt für den Werth.
Ein Ausflug nach den Felsengebirgen im Jah-

re 1889; von A. A. WislizeuiilS, M.D.
Mit einer lithographirren Karte. Ge-
druckt bei W. Weber, St. Louis

Broschirt SN CtS.
Das Dutzend Exemplare zu P 4 so.

Weffelhoeft'sche Buchhandlung.
April 5. 5m

Anzeige-
So eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein si'ir die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

Rathgeber,
112 ü r

Künstler und Profcsswnisten,
oder ei»

aus langjähriger Erfahrung geschöpftes
Rezep t b u ck

Ans dtm Tilglische», mit Beniitzniig der be-
sten n, und ausländischen Werke

bearbeitet.
für Chemisten, Kunsttischler, Möbelschreiner,
-iewehrschaster und Büchsenmacher, Lackirer

Kucschcii-iilid Chalseiifabrlkaiitett.Vergoldcr,
KunstdrechSirr, Kammacher, Blcchschnuede
und mehrere andere Gewerbtreibende, nebst

gründlichen Anweisungen über die
Behandlung und Anwendung

der gegebenen Rezepte.
Alle» solchen Personen, welche Geschäfte

treibe» die oben in» Titel des Buches ange-
führt sind, erlauben wir nus den "Prakti-
schen Rathgeber" als ein höchst nützliches
Buch z» empfehlen, well sle nicht allein viele
Kosten für die Fertigung ihrer Arbeiten er-
sparen, sonder» gleichzeitig ans denselben vie-
le Winke für die Verschönerung ihrer Arbei
cen erlernen.

Für Buchhändler und Andere, welche im
Grossen zu kaufen wünschen, setzen wir folgen-
de Preise fest -

100 Exemplare in guten Pappbaud H 50.00
50 ? ? ? ~ 30.00
25 ~ ~ ~ ~

15.0«)

12 ~ ~ ~ ~ 7,50

gegen Einsendung des Betrags bei der Bestel-
lung?Versendniigskoste», Porto und beglei-
chen, werde« ausserdem berechnet.

Dr. Bechter's
L u u geu-Pr e servati v.

Preis 50 Cent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt
durch eiutii regelmässigen nnd berühmten deut-
schen Arzt, der sle über fünfzig Jahre in fei-
ner eigenen Praxis in Deutschland gcbrancht
hatte, in welchem Lande sie während jener Zeit
äusserst ausgedchut benutzt wurde, bei Husten,
Verkällnngen, Katarhfieber, Engbrüstigkeit,
Keuchhusten, Seiten- und Rückenschmerzen,
Blutspeien, jeder Art Brust- und Luugeiibc-
schwerdeu, uud in Hemmung der heran,lahen-
den Anszehrnng. Vieles kann als Lob der
obige» Medizin gesau werden, aber die Zei<
tuilgsbtkanutmachuugtn sind zukostspielia da-
zu ; je?er befriedigende Beweis in dessen Wir-
kungen wird iu einem Versuche damit gesun-
de» werde», so wie auch zahlreiche Empfehlun-
gen die Anweisungszettel begleitend. Ueber
7000 Flaschen sind allein in Philadelphia
während dein letzten Wluter verkauft worde»,
ein überzeugender Beweis von dessen Nutzbar-
keit, soust würde ciuc so grosse Quantität nie
verkauft worden sein.

So wirksam ist die Medizin gewesen in
Cnrirniig der verschiedenen Krankheiten für
welche sie empfohlen ist, daß sie allen andern
Zubereitungen von Sarfaparilla, PanaceaS
?e. schnell vorangeht.

Viele Zeugnisse sind von Zeit zu Zeit erhal-
ten uud bekannt gemacht worde», aber derK-
osteuaufwand vo» Zeitu»gebttan»r,»achu»ge»
verbietet dereu Mittheilung alhier. Die
Leichtgläubigste» kö»»e» leicht überzeugt wer-
de» vo» der Nützlichkeit dieser Medizin wenn
sie anrufe» a» Leidy's Gesundheis Ei»por»um
No. !9l Nordzweittttstrasse, unterhalb der
Vine Sirasse, znm Schild des "goldeiieuAd-
lers und Schlangen" allwo Zengniffe und
Nachweisttiigt» zu hliilderteu vou Falle» der
merkwürdigsten Kuren durch diese Medizin,
vorgezeigt werden können.

Reading, den 2, Juni.
.Diese Medizin ist um de» oben ange-

gebenen Preis in dieser Druckerei zu habe».

Jacob N5. Miller,
Gackaus zun, Hamburg Hotel, in der

Stadt Hamburg, 25erkö Caunty, pa. !
mache hiermit seinen Freunde» und eine»,
geehrten Publikum überhaupt die höfliche
Anzeige, daß er am 28steu letzte» März das
obeiigeiiaiinte Gasthaus, letzthin im Besitz des
EigenchümerS, Hrn. Daniel Kern, bezogen
hat. Dieses Gasthaus mit seinen Nebenge-
bäude» wurde so eingerichtet, daß es dein Fuß
qäiiger, dem Reiter nnd dem Fuhrmann alle
Bequemlichkeiten darbiete» die er billigerwei«
se verlange» kann schöne Schlafzimmer,
ein großer Hof nnd geräumige Ställe, gute

Kost »US aiiSerlkscue Getränke, überhaupt
e,ue gute gefällige Aufwartung, uud dabei ein
sehr billiger Preis, sind wenigstens Gegen-
stände, wodurch er sich allezeit bestreben wird
die Kundschaft seiner Freunde zu verdiene»
uud zu erhallen.

Hamburg, Mai 3, >842.

N. B. 6 bis io Kostgänger können auf
billige Bedingung?» mit angenehmer und gu-
ter Aufwartung versehen werden.

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckerei die-.ser Zeitung um billigen Preis zu haben:

Wilmsen'S deutscher Kinderfreund, von J.G.
Weffelhoeft, Philadelphia, 1839.

Deutsche nene Testamente.
Der amerikanische Seidenbauer.
Die Eeschichte der Vereinigten Staaten von

Nord Amerika, seit der Entdeckung der
neue« Welt bis auf das Jahr 1837, ans
dem Englischen übersetzt von W ilhelr
Beschte, Nenyork, 1838.

Dieselbe, vom Jahre 1497 bis 1837, über--
setzt und herausgegeben von W i l h. I-
L. Kiderlen, Philadelphia, 1838,

Leben, Thaten nnd Menningen des Ulrich
Zwingli- ersten Urhebers der deutschen
tvangelich-reformirten Kirche,von Johann
August Forsch, Cheinbersbliig, Pa. >837

Der Himmel auf E» de» oder Weg zur Glück
seligkeit. Dargestelt vo» Christian Gott-
hilf Salzman,bearbeitet von Conrad Frie-
drich Stollmever, Philadelphia 1889.

Der lange vereorgene Schatz ,n,d HauS-
Frciind, ein nützliches Rath- nnd Hilfs
Buch für Jedermann, Skippacksville
1837.

AndachlSübungen nnd Gebete für nachden-
kende und gutgesinnte Christen. Von Jo-
hann Kaspar Lavater,La»caster, Pa. i834

Lutherische und reformirte dentsche A. B. C.
Bücher.

Afferdcm Schreib Papier, Federn « Schreib
Dinle.so wie auch Blanks für MortgageS,
Jiidgcmcnt nnd Common-BondS.

Zollikofcrs Gcbecbllch ist ebenfalls bei nns zu
haben zu Hi 75, das einzelne Exemplar?-
-18 Thaler da<s Dntz.

Eine Auswahl schöner deutscher Lieder ist bei
uns ebenfalls stets vorräthig, nnd um bil-
lige» Preis zn haben.
Readinq den?6ten Juni.

Werth der Banknoten
in Penusnlvamen.

Bank von Alleghany, zu Bedford, Unganghr.
Beaver, zu Baever, do.
Swatara, zu Harrisdurg, geschlossen
Washington, zu Washington, ungang.
Chambersburg zu CbamberöburA, 5
Chestcr Caunly zu Westchcsrcr, par
Delaware Caunt»)* zu Ehester, par
Germantauu zu Gerniantaun, par
Gettisburg» zu Gettisburg, 5
Lewiötaun Lewistauu, II
Midtlet.nin zu Middletaun, 5
Montgeineri) Co,* zu Norristaun, par
No, thiimberland zu Northuniberl. 5
North Amerika* zu Phil'a, par
Northern Libcrties» zu Phi'a, par
Pennsylvania« zu Phil'a, 7
Pen» Taunschip* zu Phil'a, 12
Pittsbrg, zu Pitt>'burg, z

Bank her Ver.St» zu Philadelphia, 55
do. do. Zweig» zu Pittsburg, 55
do. do. do. zu Erie, 55
do. do. do. zu Beaver, 55
do do do zu Neu Brigthan

Berks Cannt») Bank zu Reading, geschlossen
Carlisle ditto* zu Carlisle,

"

5
Centre ditto zu Belesonte, geschloßen
Cit» Bank zu Pittsburg, Ungangbar
Columbia Brücken Gesellschaft, Columbia 4
Connnecial Bank,* zu Phil'a, par

l Doylestaun ditto zu Doylestaun, par
Easton ditto* zu Eastou, par
Erie ditto zu Erie, g
Srchanqe ditto zu Pittsburq, 5
Srchange Zwei'q zu Hvlidaysburq, 5
Farmers Bank v. Bucks Cty z. Bristol, pax
Farmers u. Drovers zu Waynesl'Urg,
Farmers ditto von Lancaster* zu Lanca'ster
Farmers ditto, von Reading* zu Rea. par
Farmers u. Mechanics ditto zu Phil'a, par
Farmers und ditto ditto zu Pittsburg, gebr.
Farmexs und ditto do. zu Fayetre Co.gebr.
Farmers nnd do zu Grencastle gebroch!
Franklin ditto zu Washington, 4
Girard ditto (Stephen)* in Phil'a, geschloss.
Girard dittof in Phil'a,
Harrisburg ditto zu Harrisburg, '5
Harmony Institute zu Harmony, «ngang.
Honesdale Bank zu Honesdale, 4
Hnntingdon ditto zu Huntingdon, ungang.
Zuniata ditto zu Lewistaun, ungang!
Kensington do. in Phil'a, par
Lankaster do. zu Lankaster,
Lebanon do. zu Lebanon, Z
Lumberman's do. zu Warren, gebrochen
Manns, u. Mechanics in Phil'a, 14
Marrietta u. Susqueh. Tradin.q Co. ungb.
Merchants u. Manus. Bankf Pittsburg, Z
Mechanics Bank in Phil'a, 1
Miners Bank von Pottsville, 7
Northern ditto von Pa. zu Dundaff, unqb.
Monongohela ditto von Braunsville, ' 5
Moymenstng Banks in Plu'l'a, 12
Nortkunnbl. U. Colb.Bk. zu Milton, unab.
N. Western Bk. v.Pa. z.Meadeville, qeschl.
Neu Salem do. zu Fayette öaunty, betrüg.
Northampton Bank zu Allentann, 17
N. H. Delaw. Brücken Co. zu N.H. geichl.
Agricnl. n. Manns. Bk. zu Carlisle, gebr.
Philadelphia Bank* zu Philadelphia, par
Richards (Mark) in Philadelphia, gebroch
Schuylkill Bank* in Phil'a, par
Silver Lake Bank zn Montrose, geschloss.
Sonthwark ditto in Phil'a, par
Towanda do. zn Towanda, 72
Union do. zu Uniontaun, gebroch
Western do. iu Philadelphia, par
Westmoreland do. zu Greein'bnrg, geschlo.
Wilkesbarre Brücken Co. zu Wilk. ungang
Wyoming Bank zu Wilkesbarre, IL

-York ditto* zu?)ork, 5
Aoughogany Bank zu Perryopolis, ungang.

die mit einen * bezeichneten
Banken sind falsche Noten im Umlauf.
nem t gezeichnet.


